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Niederschrift 
Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales, Jug end und Frauen 

DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG 
DER UNIVERSITÄTSSTADT MARBURG 

 
Sitzungstermin: Mittwoch, 14.09.2005 
Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr 
Sitzungsende: 18:45 Uhr 
Ort, Raum: 35037 Marburg, Sitzungssaal Hohe Kante, Barfüßerstraße 

50, Eingang Hofstatt 

Anwesend waren vom Ausschuss:  
 
Herr Chatzievgeniou, Pandelis   
Frau Gottschlich, Hannelore   
Herr Kissel, Winfried   
Frau Lotz-Halilovic, Erika   
Frau Mehnert, Ute   
Frau Perabo, Dr. Christa   
Herr Schäfer, Wolfram   
Herr Weidemann, Gerald wirtschaftlich o. technisch besonders erfahrene 
Person (Stellv.) 

 

Frau Wölk, Marianne   
 
Herr Schwindack, Frédéric  -entschuldigt- 

 
Anwesend waren  
 
vom Magistrat: 
 

Herr Bürgermeister Dr. Kahle 
 

vom Kinder- und 
Jugendparlament: 
 

 

von der Agenda Soziales: 
 

 

von der Verwaltung: 
 

Frau Volkert, Herr Backes und Herr Meyer (FB Familie, Ju-
gend und Soziales) 

von der Presse: 
 

 

 
Protokoll: 
 
TOP 1  Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom  13.07.2005 
  

Gegen die Niederschrift werden keine Einwände erhoben.  
 

  
  
TOP 2  Fortschreibung des Berichts über die Entwick lung Sozialer Dienste in Mar-

burg 
 Herr Meyer weist zu Beginn darauf hin, dass dem Wunsch der Mitglieder des 
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Ausschusses auf die Ausweisung des prozentualen Zuschussanteils der Stadt an 
der Gesamtfinanzierung einzelner Träger in diesem Bericht noch nicht entspro-
chen werden konnte.  
Weiterhin verweist er auf die letzte Seite des Berichtes, die verdeutlicht, dass es 
im Jugendhilfebereich in den letzten Jahren keine nennenswerten Einschnitte in 
der prozentualen Bezuschussung durch die Stadt Marburg gegeben hat. Einzelne 
Erhöhungen resultieren insbesondere aus der Verlagerung ehemals städtischer 
Angebote auf freie Träger.  
 
Die folgende Diskussion -den Fachbereichsteil Soziales betreffend- drehte sich 
sehr intensiv um den Themenkomplex der Kriterienfindung und Kriterienfestle-
gung für städtische Zuschüsse insbesondere im Bereich der offenen Altenhilfe. 
Eine abschließende Festlegung konnte aber nicht getroffen werden.  
 
Fragen zu einzelnen Haushaltsposten wurden von Herrn Dr. Kahle und Frau Dr. 
Weinbach sowie dem/der Verwaltungsverteter/in beantwortet.  
 
Im Bereich der Kindertagesbetreuung beschreibt Herr Backes, dass es einen 
Systemwechsel von der bisher prozentualen Bezuschussung hin zu einer Festbe-
tragsbezuschussung pro belegtem Platz beim Abschluss neuer Verträge gegeben 
habe. Sukzessive sollen auch die alten Verträge auf dieses neue System umge-
stellt werden, dessen Vorteil darin liegt, dass sich der Landkreis Marburg-
Biedenkopf für die aus seinem Einzugsbereich kommenden Kinder finanziell stär-
ker beteiligen muss und die Kostensteigerungen an den Tarif der Hessischen 
Jugendhilfekommission angepasst wurden.  
 
 

  
 

  
TOP 3  Wahl der Stellvertretung für die Vorsitzende 
  

Frau Erika Lotz-Halilovic wird als Stellvertreterin für die Vorsitzende vorgeschla-
gen.  
 
Frau Gottschlich erklärt ausdrücklich, dass sich die CDU-Fraktion an die getroffe-
ne Vereinbarung hält und sich an der Wahl beteiligt.  
 
Frau Lotz-Halilovic wird einstimmig zur stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 
Sie nimmt diese Wahl an.  
 

  
  
TOP 4  Verschiedenes 
  

Herr Schäfer verweist auf die vom Hessischen Ministerium des Inneren und für 
Sport im Hessischen Staatsanzeiger für das Land Hessen veröffentlichten "Leitli-
nie zur Konsolidierung der kommunalen Haushalte und Handhabung der kommu-
nalen Finanzaufsicht über Landkreise, kreisfreie Städte und kreisangehörige Ge-
meinden". Darin ist u.a. aufgeführt, dass Kommungen mit einem Haushaltsdefizit 
die auf andere Weise nicht gedeckten Kosten der Kinderbetreuungseinrichtungen 
durch die Erhebung höherer Eltenentgelte ausgleichen sollen. Im Bereich Sport 
soll allerdings wegen dessen überragender Bedeutung für das Gemeinwesen auf 
die Gebührenerhebung bei der Nutzung kommunaler Sportstätten gänzlich ver-
zichtet werden. Eine solche Regelung wird auch von Bürgermeister Dr. Kahle als 
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inakzeptabel bewertet.   
 

  
  
 
 
Marburg,  
 
 
Vorsitzende:        Protokoll: 
 
 
 
Dr. Christa Perabo       Peter Schmidt 
Stadtverordnete       Amtmann 
 


